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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 
 UmschlagGraupner Wir wißen, daß der Sohn Go˜e¨ | komen iª 
N. N.  UmschlagN.N. Wir wißen, daß der Sohn Go˜e¨ komen iª 
Noack2 Seite 56 Wir wissen, daß der Sohn Gottes 
Katalog  Wir wißen, daß der Sohn Gottes/ enmko ist 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1-8; alte Zählung: Bogen 5-8 
UmschlagGraupner fol. 9r 
Stimmen fol. 9v-10v: Continuo 
 fol. 11r-32v: Vl1, …, B2 

 
Datierungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur fol. 1r, Kopfzeile,  links  Dn. 3. Adv. 
  fol. 1r, Kopfzeile,  rechts M. D. 1739 17403 
 UmschlagGraupner  D. 3. Adv. | 1739. | 1740. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 
N. N.  UmschlagN.N.  M: De$: 1740. 32ter Jahrgang 
Noack Seite 56  XII 1739 
Katalog   Autograph Dezember 1739 

 
Anlass: 

 
3. Adventssonntag 1739 (13. Dezember 1739) 
 
Widmungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur fol. 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu4) 
  fol. 8v Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 9r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 

2 Hautb. 1 Ob1 
1 Ob2 

22r 
23r 

 
 

 Chalumeau. 1 Chal 24r  

2 Violin 2 Vl1 
1 Vl2 

11r, 13r 
15r 

 
 

 Viola 1 Va 17r  
 (Violone) 2 Vlne 18r, 20r In der Besetzungsliste nicht explizit aufgeführt (zu Bc). 
 Fagotto obl.5 1 Fag 25r  

                                                     
2 Noack, Friedrich: Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim. Wiesbaden 1960: Breitkopf & Härtel 
3 Laut Katalog:  Dn.3.Adv./1739. [fälschlich geändert in:1740.]; s. a. Fußnote 8. 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
5 obl.  = Abbreviatur für  obligato 
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 Canto 1 C 26r  

 Alto 1 A1 
1 A26 

27r 

28r 
27v: Jahresangabe 1740. 
28r: Jahresangabe 40. 

 Tenore1 1 T1 
1 T27 

29r 

30r 
29v: Jahresangabe 40. 
 

 Ba+so1 
1 B1 
1 B28 

31r 

32r  

 e | Continuo.   9v  
    

 
Textbuch:  
 

Original: 
Original verschollen. 

Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Titelseite9: 
Erwe¿ende Zeugni¸e der Wahrheit zur Go˜seeligkeit; wel¡e 
au¨ denen Sonn- und Feªtag¨-Evangelien, in poetiºen 
Texten, vermi˜elª ordentli¡er Kir¡enmu¯k in der Ho¡fürªl. 
S¡loßcapeˆe zu Darmªadt da¨ 1740ªe Jahr hindur¡ zur 
Erbauung dargeleget werden soˆen. Darmªadt. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
29.11.1739 - 26.11.1740 (Noack, Katalog) 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 
 Dictum (Canto, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2): 

Wir wissen, dass der Sohn Gottes kommen ist und hat uns einen Sinn gegeben, dass 
wir erkennen den Wahrhaftigen und sind in dem Wahrhaftigen, in Seinem Sohn Jesu 
Christo. Dieser ist der wahrhaftige Gott und das ewige Leben. 
[Der erste Brief des Johannes 5, 20] 10 

7. Satz: 
 Choral (Canto, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2): 

Ja, Du bist bereits zugegen, | Du Weltheiland, Jungfrau’nsohn. | Meine Sinnen spüren 
schon | Deinen gnadenvollen Segen, | Deine Wunder-Seelenkraft, | Deine Frucht und 
Herzenssaft. 
[2. Strophe des Chorals „Kommst du, kommst du? Licht der Heiden!“ (1659) von Ernst 
Christoph Homburg (∗ 1. März 1607 [häufig 1605] in Mihla bei Eisenach; beigesetzt 
27. Juni 1681 in Naumburg an der Saale).] 11 

 

                                                     
6 Die A2-Stimme ist mit der A1-Stimme gleich. 
7 Die T2-Stimme ist mit der T1-Stimme in den Sätzen Nr. 1 (Dictum „Wir wissen, dass der Sohn Gottes“) und Nr. 7 (Choral „Ja 

Du bist bereits zugegen“) gleich; der Satz 6 (Rezitativ „So komm, Du wertes Licht“) wird nur vom T1 gesungen. 
8 Die B2-Stimme ist mit der B1-Stimme in den Sätzen Nr. 1 (Dictum „Wir wissen, dass der Sohn Gottes“) und Nr. 7 (Choral „Ja 

Du bist bereits zugegen“) gleich; die Sätze Nr. 2 (Rezitativ „Was fragt ihr Zweifler noch“) und Nr. 3 (Arie „Jesu, Deine Wort 
und Werke“)  werden nur vom B1 gesungen. 

9 Nur unvollständig abgedruckt bei Neubauer, S. 234 f ; Formatierung nach Neubauer. Ebenso bei Strieder, Bd. VIII, S. 20.  
Fehlt bei Noack. 

10 Text nach der LB 1912 : 
 1 Joh 5, 20 Wir wissen aber, daß der Sohn Gottes gekommen ist und hat uns einen Sinn gegeben, daß wir erkennen den 

Wahrhaftigen; und wir sind in dem Wahrhaftigen, in seinem Sohn Jesus Christus. Dieser ist der wahrhaftige 
Gott und das ewige Leben. 

11 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
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Lesungen gemäß Perikopenordnung12 
 
Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 4, 1 - 5: 

1 Dafür halte uns jedermann: für Christi Diener und Haushalter über Gottes 
Geheimnisse. 

2 Nun sucht man nicht mehr an den Haushaltern, denn dass sie treu erfunden wer-
den. 

3 Mir aber ist's ein Geringes, dass ich von euch gerichtet werde oder von einem 
menschlichen Tage; auch richte ich mich selbst nicht. 

4 Denn ich bin mir nichts bewusst, aber darin bin ich nicht gerechtfertigt; der HERR 
ist's aber, der mich richtet. 

5 Darum richtet nicht vor der Zeit, bis der HERR komme, welcher auch wird ans Licht 
bringen, was im Finstern verborgen ist, und den Rat der Herzen offenbaren; als-
dann wird einem jeglichen von Gott Lob widerfahren. 

 
 Evangelium: Matthäusevangelium 11, 2 – 10: 

2 Da aber Johannes im Gefängnis die Werke Christi hörte, sandte er seiner Jünger 
zwei 

3 und ließ ihm sagen: Bist du, der da kommen soll, oder sollen wir eines anderen 
warten? 

4 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Gehet hin und saget Johannes wieder, was 
ihr sehet und höret: 

5 die Blinden sehen und die Lahmen gehen, die Aussätzigen werden rein und die 
Tauben hören, die Toten stehen auf und den Armen wird das Evangelium gepre-
digt; 

6 und selig ist, der sich nicht an mir ärgert. 
7 Da die hingingen, fing Jesus an, zu reden zu dem Volk von Johannes: Was seid ihr 

hinausgegangen in die Wüste zu sehen? Wolltet ihr ein Rohr sehen, das der Wind 
hin und her bewegt? 

8 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Wolltet ihr einen Menschen in wei-
chen Kleidern sehen? Siehe, die da weiche Kleider tragen, sind in der Könige Häu-
sern. 

9 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Wolltet ihr einen Propheten sehen? 
Ja, ich sage euch, der auch mehr ist denn ein Prophet. 

10 Denn dieser ist's, von dem geschrieben steht: »Siehe, ich sende meinen Engel vor 
dir her, der deinen Weg vor dir bereiten soll.« 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Jesu, Deine Wort und Werke , Wort und Werke …………“ 
nur „Jesu, Deine Wort und Werke ……“ 
usw.) 

 

                                                     
12 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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Verwendete Fonts: 
 
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise: 
 
— 
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Kantatentext 
 
 
Mus ms 
447/35 fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Dictum (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Dictum (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Dictum13 (Canto, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2) 

  

Wir wißen daß der Sohn Go˜e¨ komen iª  
u. hat un¨ einen Sinn gegeben daß wir  
erkennen den Warhaƒtigen u. ¯nd in dem  
Warhaƒtigen in Seinem Sohn Jesu Chriªo  
Dießer iª der warhaftige Go˜ u. da¨ ewige  
Leben. 

Wir wißen daß der Sohn Goμe+ komen i#  
u. hat un+ einen Sinn gegeben daß wir  
erkennen den Warha{tigen u. @nd in dem  
Warha{tigen in Seinem Sohn Jesu Chri#o  
Dießer i# der warhaftige Goμ u. da+ ewige  
Leben. 

Wir wissen, dass der Sohn Gottes kommen ist 
und hat uns einen Sinn gegeben, dass wir  
erkennen den Wahrhaftigen und sind in dem  
Wahrhaftigen, in Seinem Sohn Jesu Christo.  
Dieser ist der wahrhaftige Gott und das ewige 
Leben. 

     
2 2r Recitativo (Basso1) Recitativo (Basso1) Rezitativ (Bass1) 
  Wa¨ fragt ihr Zweifler no¡ Wa+ fragt ihr Zweifler noc Was fragt ihr Zweifler noch, 
  ob Jesu¨ Go˜e¨ Sohn ob Er der Heÿland seÿ ob Jesu+ Goμe+ Sohn ob Er der Heÿland seÿ ob Jesus Gottes Sohn, ob Er der Heiland sei? 
  seht do¡ seht doc Seht doch 
  die großen Wunder Seiner Wer¿e. die großen Wunder Seiner Wer%e. die großen Wunder Seiner Werke! 
  Selbª die Vernunƒt ªimt diesem Sa…e beÿ Selb# die Vernun{t #imt diesem Sa~e beÿ Selbst die Vernunft stimmt diesem Satze bei. 
  ma¡t iemand daß die Blinden sehen mact iemand daß die Blinden sehen Macht jemand, dass die Blinden sehen, 
  die Lahmen gehen die Lahmen gehen die Lahmen gehen, 
  we¿t Er in eigner14 Kraƒt die Todten auf we%t Er in eigner Kra{t die Todten auf weckt Er in eigner Kraft die Toten auf, 
  der ªeht mit Go˜ in glei¡er Stärke. der #eht mit Goμ in gleicer Stärke. der steht mit Gott in gleicher Stärke. 
  Ihr Zweifler mer¿t do¡ drauf Ihr Zweifler mer%t doc drauf Ihr Zweifler, merkt doch drauf: 
  hat Jesu¨ dieße¨ õt15 gethan  hat Jesu+ dieße+ õt gethan  Hat Jesus dieses nicht getan? 
  eÿ nun so nehmt Ihn denn al¨ Go˜ und Heÿland an. eÿ nun so nehmt Ihn denn al+ Goμ und Heÿland an. Ei nun, so nehmt Ihn denn als Gott und Heiland an! 
     

                                                     
13 1 Joh 5, 20 
14 B1- Stimme, T. 10, Schreibfehler:  einer  statt  eigner 
15 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 



 
3 2r Aria (Basso1) Aria (Basso1) Arie (Bass1) 
  Jesu Deine Wort und Wer¿e Jesu Deine Wort und Wer%e Jesu, Deine Wort und Werke 
  geben meinem Glauben Stär¿e16 geben meinem Glauben Stär%e geben meinem Glauben Stärke, 
  daß er Di¡ nent Gott und Heil daß er Dic nent Gott und Heil dass er Dich nennt Gott und Heil. 
  Glaubten man¡e fre¡e Thoren Glaubten mance frece Thoren Glaubten manche freche Toren 
  ihren Augen ihren Ohren  ihren Augen ihren Ohren  ihren Augen, ihren Ohren - 
  ihre Fre¡heit würde ºweigen ihre Frecheit würde <weigen ihre Frechheit würde schweigen. 
  ihr Gewißen muß ja zeügen ihr Gewißen muß ja zeügen Ihr Gewissen muss ja zeugen: 
  Di¡ Herr tadlen seÿ ein Greül. Dic Herr tadlen seÿ ein Greül. Dich, Herr, tadlen sei ein Gräu’l17. 
  Da Capo Da Capo da capo 
     

4 4v Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Wer auf die Wer¿e Gotte¨18 ¯ehet Wer auf die Wer%e Gotte+ @ehet Wer auf die Werke Gottes siehet, 
  wer Seine Reden hört wer Seine Reden hört wer Seine Reden hört 
  und ¯¡ darna¡ zu thun bemühet und @c darnac zu thun bemühet und sich darnach zu tun bemühet, 
  der wird gewiß und bald der wird gewiß und bald der wird gewiss und bald 
  in Ihm belehrt in Ihm belehrt in Ihm belehrt, 
  daß Jesu¨ Gott von Gott gekomen seÿ. daß Jesu+ Gott von Gott gekomen seÿ. dass Jesus, Gott von Gott19, gekommen sei. 
  Die Kne¡t¨ Geªalt  Die Knect+ Ge#alt  Die Knechtsgestalt,  
  drein ¯¡ der Glan… drein @c der Glan~ drein20 sich der Glanz 
  (der)21 göttli¡en Gewalt (der) göttlicen Gewalt der göttlichen Gewalt 
  verhült kan ihn ni¡t irre ma¡en. verhült kan ihn nict irre macen. verhüllt, kann ihn nicht irre machen. 
  Der Glaube ¯eht in seinem Li¡t Der Glaube @eht in seinem Lict Der Glaube sieht in seinem Licht 
  dur¡ aˆe¨ dur¡ und fält der Warheit beÿ. durc a\e+ durc und fält der Warheit beÿ. durch alles durch und fällt der Wahrheit bei. 
  U. wen ein Spott Geiª spri¡t U. wen ein Spott Gei# sprict Und wenn ein Spottgeist spricht: 
  wa¨ Jesu¨ lehrt und thut ¯nd ºle¡te Sa¡en wa+ Jesu+ lehrt und thut @nd <lecte Sacen «Was Jesus lehrt und tut, sind schlechte Sachen», 
  so spri¡t er mir ¯nd ¯e e¨ ni¡t. so sprict er mir @nd @e e+ nict. so spricht er: «Mir sind sie es nicht». 
     

                                                     
16 Partitur, B1-Stimme, T. 50 - 54:  meinem Glauben Kraƒt u. Stär¿e 
17 Dich, Herr, tadlen sei ein Gräu’l :  Dich, Herr, tadeln sei ein Gräuel 
18 C-Stimme, T. 1:  Wer¿e Jesu¨  statt  Werke Go˜e¨ 
19 Gott von Gott: vgl. Deum de Deo (Symbolum Nicaenum) 
20 drein:  darein, in der 
21 Partitur, T. 8, Schreibfehler: Die Textunterlegung von  der  fehlt. 
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5 4v Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Jesum kennen Jesum ehren Jesum kennen Jesum ehren Jesum kennen, Jesum ehren, 
  aˆe¨ aˆe¨ liegt hieran. a\e+ a\e+ liegt hieran. alles, alles liegt hieran. 
  Er ma¡t rein Er gibt da¨ Leben Er mact rein Er gibt da+ Leben Er macht rein, Er gibt das Leben, 
  Er kan Li¡t und Kräƒte geben Er kan Lict und Krä{te geben Er kann Licht und Kräfte geben, 
  daß da¨ Her… Gott finden kan. daß da+ Her~ Gott finden kan. dass das Herz Gott finden kann. 
  Da Capo Da Capo da capo 
     

6 6v Recitativo (Tenore1) Recitativo (Tenore1) Rezitativ (Tenor1) 
  So kom Du werthe¨ Li¡t der Heÿden So kom Du werthe+ Lict der Heÿden So komm, Du wertes Licht der Heiden, 
  erleü¡te mi¡  erleücte mic  erleuchte mich, 
  i¡ folge Dir ic folge Dir ich folge Dir. 
  kom kom zu mir  kom kom zu mir  Komm, komm zu mir, 
  i¡ folge Dir ic folge Dir ich folge Dir, 
  i¡ liebe Di¡ ic liebe Dic ich liebe Dich, 
  i¡ diene Dir ic diene Dir ich diene Dir 
  mit Freüden. mit Freüden. mit Freuden. 
     

7 6v Choral (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2)  Choral (Canto, Alto1,2, Tenore1,2, Basso1,2) Choral 22  (Canto, Alt1,2, Tenor1,2, Bass1,2) 
  Ja Du biª bereit¨ zugegen Ja Du bi# bereit+ zugegen Ja, Du bist bereits zugegen, 
  Du Welt Heÿland Jungfrau Sohn Du Welt Heÿland Jungfrau Sohn Du Weltheiland, Jungfrau’nsohn. 
  meine Sinnen spüren ºon meine Sinnen spüren <on Meine Sinnen spüren schon 
  Deinen Gnaden voˆen Seegen Deinen Gnaden vo\en Seegen Deinen gnadenvollen Segen, 
  Deine Wunder Seelen Kraƒt Deine Wunder Seelen Kra{t Deine Wunder-Seelenkraft, 
  Deine Fru¡t und Her…en¨ Saƒt. Deine Fruct und Her~en+ Sa{t. Deine Frucht und Herzenssaft. 
     

 
 
 
 

                                                     
22 2. Strophe des Chorals „Kommst du? kommst du? Licht der Heiden!“ (1659) von Ernst Christoph Homburg (∗ 1. März 1607 [häufig 1605] in Mihla bei Eisenach; beigesetzt 27. Juni 1681 in Naumburg 

an der Saale). 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Kommst du, kommst du, Licht der Heiden? » 
 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Ernst Christoph Homburg (∗ 1.3.1607 in Mihla bei Eisenach (das 
Geburtsjahr wurde aus dem Taufeintrag erschlossen, in älterer 
Literatur findet man häufig 160523; beigesetzt 27.6.1681 in 
Naumburg (Saale)); vielseitiger lyrischer Poet, evangelischer Kir-
chenlieddichter und Übersetzer der Barockzeit; 1648 Aufnahme 
als „Der Keusche“ in die Fruchtbringende Gesellschaft24. 

Ernst Christoph Homburg 

 
Erstveröffentlichung: 
 
1659; E. C. Homburg+ | Gei#licer | Lieder | Er#er Theil/ | Mit 

zwey#immigen Melodey- | en geziehret |  von | WERNERO 
FABRICIO, | Jetziger Zeit Mu@$- Dire$torn in der | Pau-
liner- Kircen zu Leipzig.  | [Schmuckemblem] |  JEHNA / | Gedru%t bey Georg Sengenwalden / 
| Auf Unko#en Martini Mü\er+ / Buch. | in Naumburg / im Jahr 1659. Hieraus  Jn adventum 
Chri#i, S. 346.25 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 447/35 (GWV 1103/39): 2. Strophe (Ja, Du biª bereit¨ zugegen) 
Mus ms 461/36 (GWV 1101/53): 4. Strophe (Jesu rege mein Gemüthe) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 447/35: 
 
• CB Graupner 1728, S. 6:  

Mel. zu Ac wa+ so\ ic | Sünder macen; von Graupner in der Kantate verwendet. 
Die von Graupners Vorgänger Carl Wolfgang Briegel zum Choral Komª du/ komª du/ li¡t der heyden? 
komponierte und im GB Briegel 1687, S. 613 veröffentlichte Melodie wird von Graupner nicht be-
nutzt.26 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S.5:  
Mel. zu Kömmª du, kömmª du, Li¡t der Heyden ? ; von Graupner nicht verwendet.. 

• CB Portmann 1786: — 
Weder „Kommst du, kommst du, Licht der Heiden?“ noch „Ach, was soll ich armer Sünder machen?“ 
sind im Register erwähnt. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 312 f 
Keine der drei abgedruckten Melodien wird von Graupner verwendet. 

• Zahn Bd. II, S. 442, Nr. 3581-3583 
  S. 448, Nr. 3602 
 Keine der 5 abgedruckten Melodien wird von Graupner verwendet. 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 

                                                     
23 bbkl, Wikipedia 
24 Die Fruchtbringende Gesellschaft (lat. societas fructifera), nach ihrem Emblem, dem „indianischen Palmbaum“ auch bekannt 

als Palmenorden, war mit 890 Mitgliedern die größte literarische Gruppe des Barocks. Gegründet am 24. August 1617 in 
Weimar; nach Juni 1680 langsam ausgestorben. Neugründung am 18. Januar 2007 wurde in Köthen als Neue Fruchtbrin-
gende Gesellschaft zu Köthen/Anhalt e. V. - Vereinigung zur Pflege der deutschen Sprache 

25 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 115, Nr. 664 
26 • Am Ende der Notenlinien ist Briegels Namenskürzel  W.C.B.  eingedruckt. 

• Vgl. Kümmerle, Bd. I, S. 312 ; Zahn Bd. II, S. 442, Nr. 3581 . 
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Versionen des Chorals: 
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 296, Nr. 346

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 6, Nr. 12 27

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 51, Nr. 58 

   
In adventum Christi.   

  Mel. Ac wa+ so\ ic sýnd. 
   
1. KOm# du, kom# du, Lict der Heiden?
Ja, du köm# und seume# nict, 
Weil du wei#, wa+ un+ gebrict. 
O du #ar%er Tro# im Leiden! 
 JEsu, meine+ Her~en+ Thür 
Steht dir oƒen, komm zu mir. 

Kommª du? komª du? li¡t der heyden/ 
Ja/du kommª und säumeª ni¡t 
Weil du weißt/wa¨ un¨ gebri¡t. 
O du ªar¿er troª im leiden! 
JEsu/meine¨ her…en¨ thür 
Steht dir oƒen/komm zu mir. 

KOmmª du, kommª du, li¡t der heyden? 
Ja, du kommª und säumeª ni¡t, 
Weil du weiª wa¨ un¨ gebri¡t. 
O du ªar¿er troª im leiden ! 
JEsu, meine¨ her…en¨ thür 
Steht dir oƒen, komm zu mir. 

2. Ja, du bi# bereit+ zugegen, 
Du Welt-Heiland, Jungfer-Sohn! 
Meine Sinnen spüren <on 
Deinen gnaden-vo\en Segen, 
 Deine Wunder-Seelen-Kraft, 
Deine Fruct und Her~en+-Saft. 

2. Ja/du biª bereit¨ zugegen/ 
Du welt-heyland/jungfrau-sohn/ 
Meine ¯nne spühren ºon 
Deinen gnaden-voˆen segen/ 
Deine wunder-seelen-kraƒt/ 
Deine fru¡t28 und her…en¨-saƒt. 

 2. Ja du biª bereit¨ zugegen, 
Du welt-Heyland, jungfrau-sohn,  
Meine ¯nne spühren ºon 
Deinen gnaden-voˆen segen,  
Deine wunder-voˆe kraft, 
Deine fru¡t und her…en¨-saft.29 

3. Adle mic durc deine Liebe, 
Jesu, nim mein Flehen hin; 
Scaƒe, daß mein Gei# und Sinn 
Sic in deinem Lieben übe: 
 Son# zu lieben dic, mein Lict, 
Steht in meinen Kräften nict. 

3. Adle mi¡ dur¡ deine liebe/ 
JEsu/nimm mein flehen hin/ 
S¡aƒe/daß mein geiª und ¯n 
Si¡ in deinem lieben übe/ 
Sonª zu lieben di¡/mein li¡t/ 
Steht in meinen kräƒten ni¡t. 

 3. Adle mi¡ dur¡ deine liebe, 
JEsu, nimm mein flehen hin, 
S¡aƒe, daß mein geiª und ¯nn 
Si¡ in deinem lieben übe,  
Sonª zu lieben di¡, mein li¡t,  
Steht in meinen kräften ni¡t. 

4. JEsu, rege mein Gemühte, 
Jesu, öƒne mir den Mund, 
Daß dic meine+ Her~en+ Grund 
Jnnig preise für die Güte, 
 Die du mir, o Seelen-Ga#, 
Leben+-Zeit erwiesen ha#. 

4. JEsu/rege mein gemüthe/ 
JEsu/öƒne mir den mund/ 
Daß di¡ meine¨ her…en¨ grund 
Jnnig preise für die güte/ 
Die du mir/o seelen-gaª/ 
Leben¨zeit30 erwiesen haª. 

 4. JEsu, rege mein gemüthe,  
JEsu, öƒne mir den mund,  
Daß di¡ meine¨ her…en¨ grund 
Jnnig preise für die güte,  
Die du mir, o seelen-gaª,  
Leben¨-zeit erwiesen haª. 

5. Laß durc deine+ Gei#e+ Gaben, 
Liebe, Glauben und Geduld, 
Durc Bereuung meiner Sculd, 
Mic zu dir sein hoc erhaben: 
 Dann so wil ic für und für  
Ho@anna @ngen dir. 

5. Laß dur¡ deine¨ geiªe¨ gaben/ 
Liebe/glauben und gedult/ 
Dur¡ bereuung meiner ºuld/ 
Mi¡ zu dir sein ho¡ erhaben/ 
Dann so wiˆ i¡ für und für  
Ho¯anna ¯ngen dir. 

 5. Laß dur¡ deine¨ geiªe¨ gaben, 
Liebe, glauben und geduld, 
Dur¡ bereuung meiner ºuld, 
Mi¡ zu dir seyn ho¡ erhaben: 
Dann so wiˆ i¡ für und für  
Ho¯anna ¯ngen dir. 

   
 

                                                     
27  Ähnlich im GB Darmstadt 1699, S. 5, Nr. 8. ( Mel. A¡ wa¨ soˆ i¡ armer Sünder ma¡en rc.) 
28 Im GB Darmstadt 1699 a. a. O.: fur¡t  (vermutlich Druckfehler). 
29 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Troª, Erqui¿ung.  
30 Leben¨zeit :  auf Leben¨zeit, leben¨lang 

Datei: C:\Knuff\texte\transskriptionen\ulb\graupner\mus_ms_447\35_wir_wissen_dass_der_sohn\wir_wissen_dass_der_sohn_gottes_kommen_ist_v_02.doc Seite 11 von 13 



Datei: C:\Knuff\texte\transskriptionen\ulb\graupner\mus_ms_447\35_wir_wissen_dass_der_sohn\wir_wissen_dass_der_sohn_gottes_kommen_ist_v_02.doc Seite 12 von 13 

Quellen 
 
 
bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 
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pe\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; GWV 
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¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 
in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
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D. Martin Luther¨ / sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | 
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schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 

                                                     
33 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-
burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 
[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 
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